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Struktur 

 Zwangs - und Kinderheirat und sozialen Strukturen  

 Patriarchat und Familie  

 Patriarchat und Ehe 

 Zwangs - und Kinderheirat und rechtlichen Strukturen  

 Religiöse Vorschriften 
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Patriarchat und Familie  

 







Zwei Schicksale im Jemen (2006)  

AISH’A  

 

Kommt aus Zabid (im Osten 
des Jemens) 

Familie ist arm  

Vater hat keine formale 
Bildung  

Die Mutter starb, als Aish‘a 9 
Jahre alt war 

 

LAMI’A  

 

Kommt ursprünglich aus 
Aden (im Süden);  

Lebt mit den Eltern in Sana‘a 
(Hauptstadt im Norden) 

Vater ist Geschäftsmann, 
Mutter ist Rechtsanwältin und 
Frauenrechtsaktivistin 
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Erläuterungen 

 

 Aish‘a und Lami‘a sind zwei Extremfälle im Jemen 

 
Mikroebene  

 
Makroebene 
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Patriarchat 

 

 Definition: Ein „System der Sozialbeziehungen, Werten, 
Normen und Verhaltensmustern, das von Vätern und 
Männern geprägt, kontrolliert und repräsentiert wird. Ein 
System, das männliche und Senioren über Jüngere und 
Frauen privilegiert “ (Suad 2000) 
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Problem 

  

 Solche Familienstrukturen bewirken, dass das 
Wohlergehen der Mädchen und Frauen abhängig ist von 
der guten Absicht der Männer und den älteren Verwandten 
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Geschlechterverhältnisse (1/2) 

 

Frauen lernen von früher Kindheit an, ihre männlichen 
Angehörigen in einer bestimmten Weise zu respektieren 
(bzw. zu gehorchen) 

 

Männer lernen, Verantwortung für ihre weiblichen 
Angehörigen und ihre jüngeren Brüder zu übernehmen. 
(Manea 2009) 
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Geschlechtsverhältnisse (2/2) 

 

 Respekt und Verantwortungsgefühl sind grundsätzlich 
positive Eigenschaften. Sie können aber auch Instrumente 
der Repression (Unterdrückung) werden 

 

 Forderung nach unbedingtem Gehorsam 

 Sozialer Kontrolle  

 In extremen Fällen kann soziale Kontrolle zu 
sogenannten „Ehrenmorden“ führen, bei denen das 
Mädchen zum Schutz der  Familienehre getötet wird 
(Manea 2009) 
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Patriarchat und Ehe  

 



Endogamie 

Heiratsregelung, nach welcher die Heiratskandidaten/innen der 
gleichen Gruppe, Kaste oder Sippe angehören sollen oder müssen 

 
 Widersetzung = Verlust der Zugehörigkeit 

 

Eine bekannte Form der Endogamie ist die Verwandtschaftsehe, d.h. 
Eheschliessung innerhalb der Verwandtschaft.  
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Zwangsheirat 

Drei Situationstypen, in denen bei Partnerschaft, Heirat oder Scheidung 
Zwang bzw. Druck ausgeübt : (Neubauer und Dahinden, Studie Zwangsheirat 
2012, BFM) 

 

Typ A 

 

Typ B 

 

Typ C  
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Mehr Data 
 

 Fachstelle Zwangsheirat: https://www.zwangsheirat.ch/ 

 

14 

https://www.zwangsheirat.ch/


Zwangs-und Kinderheirat und 

rechtlichen Strukturen: Religiöse 

Vorschriften ( Fiqh) 



Vorbemerkung 

 Alle Religionen kennen Vorschriften und Auslegungen, die als 
Legitimierungsgrundlage für die Verheiratung von Minderjährigen 
herangezogen werden können 

 

Das Referat exemplifiziert dies am Fall von islamischen Rechtssystemen 

die gesetzliche Dimension der Religion 



Beispiel: Islamisches Gesetz  

 

Wie ebnet das islamische Gesetz den Weg für 
Kinder- und Zwangsehen?   

 

 



Definition Sharia (1/2)  

 Sharia: „Weg“ – arab. Bezeichnung für Recht, insbesondere für 
islamische Rechtstraditionen. Daraus dann abgeleitet der Begriff 
für „islamisches Recht“ 

 

 Die Sharia stützt sich auf vier Quellen: 
Koran  

Sunna  

Idshma 

Quiyas/Igtihad 



Definition Sharia  (2/2) 

  

Durch die Art und Weise, wie sie in den meisten islamischen Staaten und 
innerhalb des muslimischen Familienrechts umgesetzt werden 

 

Auswahl des Corpus von Rechtsgutachten der Juristen 

Wichtig ist, wie die Sharia heute interpretiert und umgesetzt wird, und 
nicht wie sie in einem Jahrhundert sein könnte 

 

 

  



 

Wie ebnet das islamische Gesetz den Weg für 
Kinder- und Zwangsehen?   

 

 



Beispiele (1) 

 

 Eheschließung (Vormund):  Zustimmung des männlichen Vormunds  

 Um eine Ehe zu schließen, braucht es männliche Vormundschaft. 
 Bei einem weiblichen Mündel hat der Vormund die Macht, dem 

jungfräulichen Mädchen eine Heirat aufzuzwingen, ohne dass ihr Wissen 
oder ihre Zustimmung vonnöten sind (Ausnahme: Schiitische und 
hanafitische Rechtsschulen – Kafaa) 

 Damit ein Ehevertrag, der eine nicht-jungfräuliche weibliche Person 
betrifft, rechtlich gültig ist, ist die Zustimmung sowohl der Braut als auch 
des Vormunds nötig 

 



Beispiele (2) 

 
 Mindestalter für Eheschließung 
 
 Gibt es im klassischen islamischen Recht nicht:  

  
 Als heiratsfähig gilt eine Person, die im Vollbesitz ihrer geistigen Kräfte 

ist und die Pubertät erreicht hat 
  Diese wird im klassisch-islamischen Recht an körperlichen 

Reifezeichen wie Samenerguss beziehungsweise Menstruation 
festgemacht  
  Vollzug der Ehe bei Mädchen ab 9 Jahren oder ab dem Einsetzen der 

Pubertät 
  
Die meisten muslimischen Länder setzen ein Mindestalter fest(variiert: 

Jemen vs. Tunesien)  

  



Warum ist dies relevant? 
  

 

 Das Primat der Ziviltrauung 

 Schwache Rechtspluralismus 

 



Das Primat der Ziviltrauung 

  

 Die zwingende Voraussetzung, eine zivile Trauung vor einer religiösen 
Ehe abzuschliessen, wird nicht immer eingehalten: 

 

 Die Ehe innerhalb der Familienstruktur abgeschlossen (gilt auch für 
die Tamilische gemeinde) 

 

Einige Imame verlangen keine Ziviltrauung 

 

  



Schwache Rechtspluralismus  

  

 Definition: das Nebeneinander zweier oder mehrerer rechtlicher 
Systeme innerhalb einer (staatlichen oder gesellschaftlichen) 
Organisationsform. (Juliane Kokott, 2004).  

  

 Rechtpluralismus existiert Heute in verschiedene Länder, 
insbesondere in Islamischen, Arabischen und Afrikanischen 
Staaten.   

 Schwache Rechtspluralismus: Beispiel Grossbritanien  

 

 

  



Grossbritannien 

SHARIA-RÄTE (SHARIA 
COUNCILS)  

 

Anzahl der Councils nicht bekannt (ca. 
85)   

Unterliegen keinerlei Aufsicht  

Verwehren den Zugang zu 
Rechtsberatung und Rechtsbeistand 

Appellation ausgeschlossen 

Fokussieren auf familiäre Streitigkeiten 

  

SCHIEDSGERICHTE 
(MUSLIM ARBITRATION 

TRIBUNALS)  

 

Anwendung islamischer Rechtssprechung 
basierend auf dem britischen Gesetz über die 
Schiedsgerichtsbarkeit 

Urteile rechtlich bindend 

Beide Parteien müssen dem 
Schiedsgerichtsverfahren zustimmen 

Parallele Gesetzliche Struktur:  
Familienbereich/Gewalt in der Ehe/sexueller 
Kindesmissbrauch/..../ 

 

  



Beispiel 1: Mindestheiratsalter 

“In my view, puberty is the right age. But puberty is the minimum age; 
then the next criterion is the decision of the guardian, he has to make the 

decision. Because in some societies, 12- or 13- year-old women, girls, 
they are more or less fully fledged women, they are fully functional, and 
you in Western societies, [. . .] are having babies, they are having sex, so 
they are fully grown and fully mature; there are some 12-year-olds that 

are not in that condition, they are very weak, they are not fully functional 
as women, and they do not want to get married. So it is the job of the 

wali, the guardian, to ensure that the girl is protected and the girl is not 
subjected to a marriage in this situation where her personal circumstances 

don't allow this marriage to take place”. (Sheikh Siddiqi; Muslim 
Arbitration Tribunal, December 2013)  

 



Beispiel 2: Mindestheiratsalter 

“Interviewer: Is there a particular age from an Islamic perspective? 

Sheikh Haddad: No particular age for the marriage of the girl; no particular age 
from an Islamic perspective. But as you know the earlier the better, especially for 

girls; but you have to be careful of the legal yanni [meaning] issues.  
….. There are many laws in the country here that are anti-Islamic, not Muslims, not 
Islamic laws, so if there is a way to live and avoid those anti-Islamic laws, then – and 

provided that you do not get yourself into trouble, yeah? – then you should go for that 
choice. What can you do? Yep. 

Interviewer: The preference would be? 

Haddad: Normally the younger the better. (Sheikh Haitham al-Haddad ; Islamic Sharia 
Council, Leyton, 24 January, 2014) 



Beispiel 3: Vormund  

Dr Mohammad Shahoot Kharfan, of the Muslim Welfare House, 
demands that the bride and the groom and the guardian be present 
at the wedding ceremony.  
But to contract the marriage, the guardian has to approve  

Example: a woman in her thirties wanted to marry/guardian lives 
in another country/ called him to get his approval and to delegate 
his right of guardianship to another person, a male.  
if her voice was not enough?: 

‘the guardian is present, the guardian is present’, meaning, we have a 
guardian here, and he will decide. 

 

 



Empfehlungen (1/2).  

 Die erste Maßnahme umfasst zwei Schritte:  

 Die Initiierung einer landesweiten Kampagne, um religiöses Personal (Imame, 

Priester) an den Vorrang der Zivilehe zu erinnern. Es darf keine religiöse Ehe vor 

der zivilen Ehe geschlossen werden.  

 Die Erhöhung der Ressourcen, bereitgestellt für Zentren und Beratungsstellen 

gegen Zwangsverheiratung, aber auch für Aufklärungskampagnen zu diesem 

Thema in Schulen. 

 
  



Empfehlungen (2/2) 

Zweitens:  

 Eine landesweite Kampagne, die die Frauen in den neuen 

Flüchtlingsgemeinschaften erreicht, um sie über ihre 

Rechte, die Bedeutung der zivilen Eheschließung, die 

Notwendigkeit der Registrierung ihrer Ehe und über die 

Funktionsweise des Gesetzes in ihren neuen Gastländern zu 

informieren.  

  
  


